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Vorwort des Präsidenten
Die Bildungslandschaft Schweiz ist im Umbruch. Wir haben das in den letzen zwei Jahren 
deutlich zu spüren bekommen. Der Staat stellt sein Subventionierungswesen komplett um. 
Es wird von der Unterstützung von Kursen auf die Unterstützung pro Kopf umgestellt, was 
bei schwach besetzten Kursen zu Problemen führt, resp. diese aus finanziellen Gründen 
nicht mehr durchgeführt werden können. Ebenso müssen gewisse Anerkennungen von Sei-
ten des BBT vorliegen, damit überhaupt staatliche Beiträge möglich sind. Die Schule hat in 
vielfältiger Weise auf diese Herausforderungen reagiert. Auf der einen Seite wurde versucht, 
wo immer möglich Kosten einzusparen, auf der anderen Seite wurde aber auch versucht, die 
Kapazitäten besser auszulasten, d.h. das Angebot zu erweitern, um auch die Einnahmen zu 
steigern. Auch wurde nicht davor zurückgeschreckt, die Gebühren zu erhöhen. Weiter wurde 
für möglichst viele Kurse die eidgenössische Anerkennung zu erreichen versucht, was auch 
gelang. Auf diese Weise können die Folgen der Umstellung einigermassen im Griff gehalten 
werden, so dass es für die Schule keine Existenzfrage werden sollte.

Im Bereich Höhere Fachschulen (HF) wurde ein Projekt ins Leben gerufen, um  im gleichen 
Rahmen auch den Bachelor anbieten zu können. Die Arbeiten waren aufwändiger als gedacht 
und konnten bis heute noch nicht abgeschlossen werden. Wir sind aber guten Mutes, dass die 
Einführung in ein bis zwei Jahren umgesetzt werden kann. Für die Internationalisierung der 
Schule ist dieses Projekt absolut zentral.

Im Laufe des ersten Halbjahres konnten auch die Verhandlungen mit der Stickereifachschule 
abgeschlossen werden, so dass seit letztem August  auch die Stickerei an der Schule ver-
treten ist. Somit haben wir nun das ganze textile Spektrum vertreten. Wir danken an dieser 
Stelle den Stickern für die gute Zusammenarbeit.

Im Rahmen der Ausweitung unserer Tätigkeiten wurde die Marke ’Schule für Industriesup-
port’ - kurz SIS -  ins Leben gerufen. Es handelt sich hierbei um eine branchenneutrale Aus-
bildung für Schicht- und Maschinenführer. Die Ausbildung wird dezentral an verschiedenen 
Standorten angeboten. Der Start verlief äusserst erfreulich. 

Wiederum war bei all diesen Aufgaben das Personal extrem gefordert. Mit grossem Einsatz 
wurden die Projekte angegangen und konnten grösstenteils erfolgreich abgeschlossen wer-
den. Die Genossenschaft kann richtig stolz auf ihre Mitarbeiter sein. Es ist nicht selbstver-
ständlich, was Jahr für Jahr geleistet wird. Im Namen unserer Mitglieder möchte ich mich 
dafür bedanken.

Mit Freude kann hier konstatiert werden, dass sicher auch die nähere Zukunft der Schule 
erfolgreich sein wird. Dies ist nicht selbstverständlich in einer Branche, welche es auch in 
Zukunft in unseren Breitengraden sehr schwer haben wird.

Caspar Jenny
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Aufsichtskommission

Präsident

Caspar Jenny *
Jenny Fabrics AG
8866 Ziegelbrücke

Mitglieder

Werner Amacher
Amt für Berufsbildung
Kanton St. Gallen
9001 St. Gallen
 
Carl Illi
CWC-Textil
8042 Zürich
 
Dieter Schätti
Schätti & Co. AG
8608 Bubikon
(bis GV 2007)

Yvonne Baumann
Schule für Haushalt
und Lebensgestaltung
8037 Zürich
 
Markus Krayer
Huntsman Textile Effects
4057 Basel

Werner Stalder *
Strellson AG
8280 Kreuzlingen

Jürg Bischofberger *
Maschinenfabrik Rieter AG
8406 Winterthur
 
Vincenzo Montinaro *
Filtex AG
9001 St. Gallen
 
Ronald Weisbrod
Weisbrod-Zürrer AG
8915 Hausen a.A.

Corinne Egli
Textilverband Schweiz
9014 St. Gallen
 
Emil Müller *
Müller Mode AG
8716 Schmerikon

Joachim Wolff
Mittelschul- und  Berufsbil-
dungsamt Kanton Zürich
8090 Zürich

Walter Hugentobler
Metzger + Richner Transport 
AG
4132 Muttenz
 
Andreas Sallmann
ISA Sallmann AG
8580 Amriswil
 
Monika Zaugg-Jsler
Bundesamt für Berufsbildung
und Technologie (BBT)
3003 Bern
  

(*) Mitglied des Geschäfts-
     führenden Ausschusses

Vizepräsident

Othmar Forster *
Sefar AG
9210 Heiden

Geschäftsprüfungskommission

Präsident

Robert Fritschi
Christian Fischbacher AG
9015 St. Gallen

Mitglieder

Christian Buchli
Ernst Brunner AG
9001 St. Gallen
(ab GV 2007)

Peter Schärli
9200 Gossau
(bis GV 2007)

Daniel Strebel
Finanzkontrolle Kanton Zürich
8090 Zürich

Marianne Wespi
6210 Sursee

Leitung



Seite 6

Bildungsausschuss

Präsident

Othmar Forster
Sefar AG
9210 Heiden

Mitglieder

Werner Amacher
Amt für Berufsbildung
Kanton St. Gallen
9001 St.Gallen
  
Corinne Egli
Textilverband Schweiz
9014 St. Gallen
  
Stefan Gertsch
Präsident der Fachgruppe
Bekleidung und Mode
Gertsch Consulting
4800 Zofingen
  
Ruedi Grünig
Präsident der Fachgruppe
Textilveredlung
AG Cilander
9100 Herisau
  
Walter Hugentobler
Präsident der Fachgruppe
Textilkaufleute/Produktmanager
Metzger + Richner AG
4132 Muttenz

Kurt Uhlmann
Präsident der Fachgruppe
Spinnerei/Zwirnerei
Spoerry & Co. AG
8890 Flums

Valentin Volkart
Präsident der Fachgruppe
Flächengebilde
Sefar AG
9425 Thal

Joachim Wolff
Mittelschul- und Berufs-
bildungsamt Kanton Zürich
8090 Zürich

Monika Zaugg-Jsler
Bundesamt für Berufsbildung
und Technologie (BBT)
3003 Bern
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Ehrenmitglieder

Ehrenpräsident

Bruno Aemissegger
8400 Winterthur

Ehrenmitglieder

Bruno Bolliger 
9526 Zuckenriet 

Max Honegger 
8810 Horgen 

Willy Keller 
9010 St. Gallen 

Eduard Meyer 
9652 Neu St. Johann 

Albert Murer 
6020 Emmenbrücke 

Schulleitungsteam

Helmut Hälker, Direktor

Fachbereich Textiles 
Fachbereich Design

Walter Grob

Finanzen und Administration
 

Susanne Noller

Fachbereich Fashion

Margit Raith

Fachbereich Marketing
 

Marco Salvalaggio

Lehrlingsausbildung 

Leitung

Bruno Rüegg
9230 Flawil

Paul Schnepf
8482 Sennhof

Dr. Harald Stern
4153 Reinach

Paul Strebel
8800 Thalwil

Reto Willi
6340 Baar

  
  

Erweitertes Schulleitungsteam

Claudia Bernet
Qualitätsleitung
 
Daniel Fürst
Projektleitung
 
Markus Joos
Infrastruktur und Stundenplanung
 
Dr. Tünde Kirstein
Koordination Forschung & Entwicklung
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Bericht der Schulleitung

Unsere Vision

Als Kompetenzzentrum für die Textilwirtschaft geniessen wir internationalen Bekanntheits-
grad. Unsere Absolventen und Absolventinnen sind beruflich erfolgreich.

Schul- und Kursbesuch

Im Jahre 2007 besuchten 274 Studierende im Sommersemester und 310 im Wintersemester 
unsere Studiengänge. Damit erreichten wir im dritten Jahr in Folge relativ hohe Absolventen-
zahlen. Daneben wurde unser Weiterbildungsangebot von 1033 Teilnehmenden besucht. 
Im Interkantonalen Fachkurs (IFK) starteten wir das erste Ausbildungsjahr nach neuem 
Rahmenlehrplan. Die Revision der Grundbildung brachte eine Reihe von neuen Anforderun-
gen und organisatorischen Änderungen mit sich, welche in den nächsten Jahren umzusetzen 
sind.

Nähere Angaben finden Sie auf den Seiten 18 bis 21.

Angebotsentwicklung

Im Verlauf des Jahres 2007 konzentrierte sich das Schulleitungsteam und die Lehrerschaft 
auf die Erstellung von Rahmenlehrplänen und Konzeption der neuen Lehrgänge auf der Ebe-
ne «Höhere Fachschule (HF)». 

Es entstanden Konzepte für folgende Lehrgänge

•	 Dipl. Techniker/in HF Textil    Design & Engineering
•	 Dipl. Techniker/in HF Textil    Design & Engineering
•	 Dipl. Techniker/in HF Textil    Fashion Design & Engineering
•	 Dipl. Techniker/in HF Textil    Fashion Design & Engineering
•	 Dipl. Textilökonom/in HF

Es handelt sich um Weiterentwicklungen bereits vorhandener Lehrgänge, sodass wir hier 
kein gänzlich neues Gebiet betreten. Neben der HF-Anerkennung gibt es Bestrebungen, die 
Lehrgänge auch als Bachelorstudium validieren zu lassen. Wir erwarten eine definitive Ent-
scheidung hierüber im Jahr 2008.

Neben der Entwicklung von HF-Lehrgängen auf dem Gebiet unserer Kernkompetenz gab es 
zwei weitere Bestrebungen. Zum einen gelang es, den branchenfreien «Gestalterischen Vor-
kurs» als Vollzeitversion in Wattwil zu starten. Zum andern wurde ein Schichtführerkurs für 
Produktionsmitarbeiter aller produzierenden Branchen angeboten. Hierfür wurde die Marke 
SIS (Schule für Industriesupport) geboren. Die ersten Reaktionen und der Verlauf des Kurses 
geben Anlass zu Optimismus. 
 

Personelles

Im Berichtsjahr wurde die didaktische Weiterbildung der Lehrpersonen erheblich inten-
siviert. Die Verordnung für die Mindestvorschriften an Höheren Fachschulen verlangt eine 
didaktische Vorbildung der Lehrpersonen in Abhängigkeit von deren Pensum. Ein neues STF-
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Reglement regelt die Finanzierung solcher Weiterbildungsmassnahmen. Unsere finanzielle 
Unterstützung der Lehrpersonen hat sich diesbezüglich im Jahr 2007 markant erhöht und 
wird auch in den Folgejahren auf diesem Niveau weiter betrieben. 

Austritte

•	 Ingo Kiefer, Fachlehrer Weberei
•	 Idda Rutz, Fachbereichsleiterin Design 

Eintritte

•	 Sabine Nicoli, Fachlehrerin Weberei (wurde in Festanstellung überführt)
•	 Stefan Gort, Kursleiter Gestalterischer Vorkurs Vollzeit
•	 Corinne Dalle Carbonare, Fachlehrerin Fashion 

Die Lehrerschaft mit grösseren Pensen und die Angestellten sind auf den Seiten 16 und 17 
aufgeführt. Daneben war im Jahr 2007 eine grosse Zahl von Spezialisten auf Honorarbasis 
tätig. Der Mix aus festangestellten und beauftragten Lehrpersonen hat sich erneut bewährt. 
Das Spektrum fachlicher Herausforderungen ist nur durch den engagierten Einsatz von Spe-
zialisten und Honorarkräften zu bewältigen. Hierfür sei den Betroffenen herzlich gedankt.

Kompetenzen der STF

Unsere Lehrpersonen verfügen über sehr unterschiedliche Fachausbildungen und Erfah-
rungen. An der STF sind je nach Stufe (Grund- oder Weiterbildung) Lehrpersonen tätig, 
die über Meisterausbildung, Technikerausbildung, Designstudium, Ingenieurstudium oder 
Wirtschaftsstudium verfügen. Es ergibt sich hieraus ein Mix von Lehrpersonal, welches den 
Anspruch erhebt, Maschinen und Prüfapparate unterschiedlichster Art zu bedienen, CAD-
Anlagen zu beherrschen, theoretisch anspruchsvoll und didaktisch einwandfrei in deutscher 
oder englischer Sprache zu lehren, zu führen, zu organisieren und vieles mehr.  

Darüber hinaus kommen neue Anforderungen auf uns zu. Wir denken an eine Bachelor-An-
erkennung und an stärkere Beteiligung im Projektgeschäft. Dies wirft Fragen zur Personal-
politik auf. Bereits die Investitionen in neue Technologien und Anlagen haben gezeigt, dass 
unsere Personaldecke dünn ist und das Know-how zur Nutzung der neuen Technologien teil-
weise fehlt. Die Idee, das Projektgeschäft zu beleben, birgt Chancen, unser Personal weiter 
zu entwickeln. Es birgt aber auch Risiken finanzieller Natur. Dazu kommt, dass ein solcher 
Sektor einer finanziellen und personellen Investition bedarf, die nicht leicht zu erfüllen sein 
wird.
Wissenschaftliche Arbeit braucht eine entsprechende Kultur, ein Team geeigneter Mitarbei-
ter, Aufträge welche erfolgreich bewältigt werden können, Netzwerk, eine geeignete Leitung 
und finanzielle Ressourcen. 

Es wird in den letzten Jahren immer schwieriger, das geeignete Personal für die Lehre und 
für Projektarbeit an der STF anzusiedeln und dies bei gleichzeitig steigenden Anforderungen 
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an unsere Mitarbeiter. Hier wird ein Schwerpunkt der Schulleitungsarbeit der nächsten Jahre 
liegen. Es gilt, den Personalstamm weiter zu entwickeln und zu sichern.

Führungsstruktur
In der Strategiesitzung 2007 wurde die Führungsstruktur erneut angepasst. Hierin drückt 
sich insbesondere die Bestrebung zu mehr Konzentration auf unsere Kernkompetenzen aus.

Die neu formierten Fachbereiche unterstanden der Leitung folgender Personen.

Textiles Helmut Hälker
Marketing Margit Raith
Fashion  Susanne Noller

Zur Leitungsverantwortung zählen 

•	 Umsetzung des Unterrichts
•	 Marktgerechte Entwicklung des Angebots
•	 Kooperative Führung und Zusammenarbeit des Personls
•	 Sicherstellen des Beziehungsnetzes
•	 Investitionen und Kostenkontrolle
•	 Marketingaktivitäten

Die Funktionen als Kursleiter waren wie folgt besetzt:

Textiltechnik HF Hans Kappeler
Textildesign HF Ralf Studer
Schnitttechnik HF Susanne Noller
Fashiondesign HFP Maya Von Almen
Fashion Assistant  Susanne Noller, Helene Schär
Textilkaufleute, -logistik HF Walter Zogg, Margit Raith 
Produktmanagement Margit Raith
Gestalterischer Vorkurs Stefan Gort, Michael Grässli
Farbdesign Ernesto Bergantini
Textiles Grundlagewissen  Rolf Gämperle
& Fashion- &  Lifestyleberatung

Generalversammlung

Haupttraktanden der GV 2007 waren Jahresbericht und Jahresrechnung 2006 sowie Budget 
2007, Aufnahme neuer Genossenschafter und Wahlen.

Finanzielles

Das Ergebnis 2007 ist zufriedenstellend. Studentenzahlen und Organisation der STF sind 
die wesentlichen Gründe für das ausgeglichene Jahresergebnis (siehe Seite 22). Angesichts 
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drohender Beitragsreduktionen ist dieses gute Ergebnis eine notwendige Voraussetzung für 
die kommenden Jahre. Wir rechnen damit mittelfristig Beitragsrückgänge von Fr. 300’000 
bis 600’000 pro Jahr kompensieren zu müssen. 

Infrastruktur

Neben Renovierungsarbeiten in den Unterrichtsräumen wurden in Zürich vor allem Maschi-
nen und Anlagen für den Fachbereich Fashion angeschafft und in Betrieb genommen. Hierzu 
zählen einige Nähmaschinen, eine Mehrkopfstickmaschine sowie die bereits dritte Ultra-
schallschweissmaschine. Damit komplettiert man in Zürich den Maschinenpark zu einem 
hochmodernen und vollständigen Bereich von Fertigungsanlagen für den Bekleidungssektor. 
Diese Anlagen sind eine gute Voraussetzung für die Entwicklung und Verstärkung künftiger 
Projektarbeit mit Industrieunternehmen.

Neben den Fertigungsanlagen wurde aber auch ein Vierkopfbodyscanner der Firma Human 
Solutions installiert. Mit dieser neuen Einrichtung gelingt es, das STF-Technikum in Zürich 
hinsichtlich Bekleidungskonstruktion und Fertigung zu einem der modernsten und bedeu-
tensten Kompetenzzentren Europas auszustatten.

In Wattwil standen neben Schönheitsreparaturen auch die Sanierung einer Liftanlage und 
der Umbau eines Schulungsraumes für den Gestalterischen Vorkurs an. Darüber hinaus 
gelang es, in Zusammenarbeit mit der Stiftung «Ostschweizer Stickfachschule» eine neue 
Abteilung im Technikum Wattwil zu installieren. Die neue Stickereiabteilung umfasst Gestal-
tung und Umsetzung von Entwürfen mit modernen CAD-Systemen und letztlich die Reali-
sierung auf modernsten Anlagen. Damit rundet die STF die Palette der Technologien in der 
Textilerzeugung ab. Die Ostschweizer Stickfachschule lebt weiter und hat mit der Integration 
in die STF gute Voraussetzungen geschaffen, das Umfeld, welches die STF mit ihren Netz-
werkpartnern bietet, für die Stickereiindustrie noch mehr als bisher zu nutzen. 

Im Veredlungsbereich konnte eine Plasmaanlage und ein neues Auf- und Durchlichtmikro-
skop in Betrieb genommen werden. Damit wurden auch hier bessere Voraussetzungen für 
künftige Projektarbeit geschaffen. Die steigende Auftragsarbeit im Bereich der Schaden-
fallanalyse machte die Anschaffung des Mikroskops, welches über eine gute Auflösung und 
moderne Möglichkeiten digitaler Bildverarbeitung verfügt, unabdingbar. 

Die Weberei wurde durch die Installation einer Sulzer-Greiferwebmaschine mit Stäubli-Jac-
quardmaschine aufgerüstet. Dies erweitert das Spektrum technischer Möglichkeiten in der 
Weberei erheblich.

Letztlich wurde nach langer Zeit wieder einmal in die Strickerei investiert. Hier war es die 
Installation einer neuen leicht zu bedienenden Steuerung für die Stoll-Strickmaschine Fully 
Fashion.

Helmut Hälker

Bericht der Schulleitung
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Von «Broderie Anglaise» bis «Guipure»

Stickerei - ein neues Kapitel an der STF

Die STF hat im Sommer 2007 die Ausbildungen im Bereich Stickerei von der Ostschweizeri-
schen Stickfachschule (OSS) übernommen. 
Die Era-Stickmaschine und eine Mehrkopfmaschine wurden von St.Gallen ins Technikum in 
Wattwil transportiert. Ebenso die drei modernen Punchanlagen, sowie Ausstellungs- und In-
formationsmaterial. In den zweckmäßigen Räumlichkeiten konnte die gesamte Anlage, dank 
speditiver Arbeit, innert kürzester Zeit in Betrieb genommen werden. 
Technisch wird die Stickerei-Ausbildung von Herr Josef Hess betreut. Dank seiner langjähri-
gen Erfahrung kann professionell mit der Anlage gearbeitet werden.

Bereits sind Kurse und Projektarbeiten durchgeführt worden. So wird der ‘Einführungskurs 
Stickerei’, den bereits die OSS angeboten hat, in aktualisierter Form weitergeführt. 
Der Kurs richtet sich an Personen, die in die Stickereibranche einsteigen möchten und an 
Mitarbeiter in Stickerei- oder Zulieferfirmen, die sich grundlegendes Wissen aneignen wol-
len. Zudem an alle Personen, die sich für Stickereien und deren Entstehung interessieren. 
Mit zwölf Kursteilnehmern ist der erste Kurs erfolgreich gestartet. Als Referenten konnten 
ausgewiesene Fachleute gewonnen werden, die den Kursteilnehmern mit viel Engagement 
die Welt der Stickereien näherbringen.
Der Kursinhalt umfasst folgende Themen:

•	 Stickerei-Design und Trends
•	 Technik und Umsetzung
•	 Kollektionsaufbau
•	 Kundenbetreung und Verkauf 
•	 Marketing
•	 Qualitätssicherung
•	 Kalkulation
•	 zwei Betriebsbesichtigungen

Mit Studierenden der Ausbildung «Textilkaufmann/frau» werden Projektarbeiten durchge-
führt. Eigene Dessins können entwickelt und an der Stickmaschine umgesetzt werden.

Im Lehrlingsbereich werden Schulungen durchgeführt. 

Die STF hat die Absicht im Bereich Stickerei verschiedene Ausbildungen anzubieten und ihr 
Angebot auszubauen. Es ist ein Vertiefungskurs geplant, sowie verschiedene Projektarbei-
ten, unter anderem im Textildesign. Für die Studierenden ist die Umsetzung und Arbeit an 
der Maschine eine sehr wertvolle Erfahrung.

Die STF ist stolz, nun auch in diesem traditionsreichen, lebendigen Zweig der Textilindustrie 
Ausbildungen anbieten zu können und vervollständigt damit ihr umfassendes Angebot.

Ralf Studer

Jahresbericht 2007
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Gestalterischer Vorkurs in Wattwil

Sehr gut gestartet!

Erfahrungswerte im Bereich Gestalterischer Vorkurs konnten wir in unserem Standort St. 
Gallen holen, wo wir seit einigen Jahren berufsbegleitende Vorkurse durchführen.

Seit August 2007 findet in Wattwil der erste, einjährige Gestalterische Vorkurs (Vollzeit) er-
folgreich statt, zur Zeit mit 18 Schülern im Alter zwischen 16 und 26 Jahren. 

Die Schüler besuchen unsere Schule fünf Tage pro Woche. Es ist für sie ein wertvoller Ein-
stieg in den Bereich künstlerisch-gestaltende Berufe. Sieben Fachleute unterrichten mit viel 
Engagement und Sensibilität. Die Fächer verteilen sich vorzugsweise in halbe oder ganze 
Tage. Es sind einerseits die traditionellen Fächer, zwei- und dreidimensionales Gestalten,  
Kunstgeschichte, visuelles Gestalten und andererseits das szenische Gestalten, das im 
Bereich Vorkurs neu ist. Im szenischen Gestalten wird mit den Schüler Moderntanz, Perfor-
mance, Bewegungstheater, usw. unterrichtet. Die Lernaufgaben sind sehr abwechslungs-
reich und anspruchsvoll. Den Schülern wird ein Rüstzeug mitgegeben, das für ihr weiteres 
Berufsleben von grosser Wichtigkeit sein kann.

Wir sind bestrebt uns fortlaufend zu entwickeln und zu verbessern und den Jugendlichen 
beste Grundlagen für ihr weiteres Berufsleben weiter zu geben.

Wir planen für 2008/2009 wieder einen Vollzeitkurs und zusätzlich in Wattwil einen berufsbe-
gleitenden, zweijährigen Kurs.

Stefan Gort

Kursberichte

Umgesetztes Stickereimuster - Textilkaufleute
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Beste Diplomarbeiten
Die Schweizerische Textilfachschule honoriert im Sektor «Höhere Fachschule» hervorragen-
de Diplomarbeiten. Am 5. Juli wurden an der Diplomfeier 3 Studentinnen aus den Bereichen 
Textildesign und Schnitttechnik für ihre Arbeiten ausgezeichnet. 

Thema «women in business» im Bereich Technik HF Bekleidung mit
Fachrichtung Schnitttechnik

Aufgabenstellung: Der definierte Auftrag zum Thema «women in business» umfasst die 
Fachgebiete Entwurf/Präsentation, Technisches Modellzeichnen, Schnittkonstruktion, Gra-
dieren, Modellausarbeitung, Materialeinsatz sowie die komplette Produktionsvorbereitung. 
Besonderer Schwerpunkt war die Aufarbeitung der Kollektionsteile für kundenindividuelle 
Masskonfektion. Entsprechend der Zielgruppe wurden hochwertige Modelle entwickelt.

Die Wahl der erfolgreichen Architektin als Kundin liess viel Spielraum für die Entwicklung 
der Designs. Im Vordergrund stand die Linienführung. Mariette Moser integrierte in ihre 
Arbeit auf innovative Art Elemente der klassischen Herrenschneiderei wie beispielsweise 
Flankennähte und Details der klassischen Reithose. Entstanden sind aussergewöhnliche und 
technisch ausgereifte Outfits, die nicht nur die Prüfungsexperten begeisterten.

Mariette Moser

Jahresbericht 2007
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Kursberichte

Bereich Techniker HF Textil mit Fachrichtung Design & Engineering

Aufgabenstellung: Im Bereich der textilen Produktentwicklung ist aus einem selbst gewähl-
ten Fachgebiet ein eigenständiges Produkt zu erarbeiten. Wichtige Elemente sind der Ent-
wurf, die Planung und letztendlich die Umsetzung in Zusammenarbeit mit der Industrie. Ziel 
ist es, die erworbenen Kenntnisse in Gestaltung und Technik praxisgerecht anzuwenden.

«Ich bitte zu Tisch» Mirja Gatzki

-Tischdekoration, die zum Verweilen einlädt-

In einer schnelllebigen Zeit möchte Mirja Gatzki das häusliche Ambiente zum Verweilen mit 
Freunden und Familie in den Mittelpunkt rücken. Entsprechend kombiniert sie in ihrer Arbeit 
innovative Designmethoden mit manueller Ausarbeitung hochwertiger Produkte. 

«My own Vintage» 

Gabriela Röthlisberger

-Traditionelle Dessins in moderner Optik-

Die Recherche zum Thema fand in dem 
Archiv der Textildruckerei Mitlödi statt, 
wo sie Vorlage und Inspiration für ihr The-
ma aufspürte. Die klassischen Elemente 
des Musters wurden aufgegriffen und mit 
aktuellen Formen und Trends verbunden. 
Entstanden sind interessante Materialien 
für den Einsatz im Bereich Heimdekorati-
on und Bettwäsche.
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Lehrkörper / Mitarbeitende

Lehrerschaft  (mit grösserem Pensum)

 
Susanne Bachmann  Textildesign 
Antonios Babounakis Textiler Detailhandel 
Ernesto Bergantini Farbdesign 
Claudia Bernet Textilveredlung 
Christian Engi Farbdesign 
Dalle Carbonare Corinne Fashion Assistant 
Elisabeth Faysse Bekleidungstechnik 
Elisabeth Fässler Textilentwurf IFK/ÜK 
Daniel Fürst  Betriebswirtschaftslehre 
Rudolf Gämperle Textilveredlung 
Stefan Gort Gestalterischer Vorkurs 
Hans Gschwind Betriebswirtschaftslehre 
Markus Grendelmeier Logistik 
Mi Ha Fashion Assistant 
Andrea Hagmann Textile Grundlagen 
Helmut Hälker Techn. Textilien, Betriebswirtschaftslehre 
Andrea Haller Englisch 
Sophie Heller Schnitttechnik 
Ursula Hersperger Fashiondesign 
Josef Hess Stickerei 
Markus Joos Informatik 
Hans Kappeler Spinnerei/Zwirnerei 
Dr. Tünde Kirstein  Fashion Assistant 
Wiebke Koch Mode und Gestaltung 
Nicole Morant Fashion Assistant 
Sabine Nicoli Weberei 
Susanne Noller Schnitttechnik 
Margit Raith Textile Grundlagen 
Jörg Reise Maschenwaren 
Marco Salvalaggio IFK, Spinnerei/Zwirnerei 
Helene Schär Fashion Assistant 
Ralf Studer Textildesign, Farbdesign 
Maya Von Allmen Fashiondesign 
Susanne Wohlfender Allgemeinbildung IFK 
Walter Zogg Warenkunde 

Jahresbericht 2007
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Verwaltungs- und technisches Personal

Nicole Arlitt Verkaufsinnendienst / Sekretariat Zürich Teilzeit
Milena Bosco Verkaufsinnendienst / Sekretariat Zürich Teilzeit
Rolf Brägger Hauswart Wattwil 
Erkan Demir Hauswart Zürich 
Brigitte Dettling  Sekretariat Wattwil Teilzeit
Ankica Dunjic  Buchhaltung Teilzeit
Jasmin Egli  Assistentin Weberei Teilzeit
Rosamaria Eisenring Verkaufsinnendienst / Sekretariat Wattwil Teilzeit
Walter Grob Leitung Rechnungswesen / Administration 
Sibylle Staat  Sekretariat Zürich Teilzeit
Türkmen Deniz Hauswart Zürich Teilzeit

Lehrkörper / Mitarbeitende
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Legende:

Ww = Wattwil
ZH = Zürich
SG = St. Gallen
And. = Andere Orte

VZ = Vollzeit
bb = berufsbegleitend
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Anzahl Teilnehmende und Lektionen: Studiengänge

Kurs Nr. VZ / bb Kursort

Se
m

es
te

r

Sommer-Semester   
2007

Winter-Semester 
2007/08

  
Ww ZH SG And.

Lektionen Studierende Lektionen Studierende

Fachbereich Textiles
Techniker/innen HF Textil, 
Fachrichtung Engineering

141 bb X 1
2 336 9
3 336 7
4 336 8
5 336 8
6

Techniker/innen HF Textil,
Fachrichtung Design

O71 VZ X 1 600 5
2 568 6
3 272 4
4 344 12

Fachbereich Marketing
Techniker HF Textillogistik
Textilkaufmann/-frau

122 VZ X 1 940 24
2 720 17

Techniker HF Textillogistik
Textilkaufmann/-frau

132 bb X 1 320 30
2 360 22
3 320 20
4 280 21

Produktmanager/innen NDS 
/ Logistiker

134 bb X 1 266 7
2 450 13

Fachbereich Fashion
Techniker/innen
HF Bekleidung,
Fachrichtung Schnitttechnik

137 bb X 1 310 15
2 310 11
3 310 10
4 256 16
5 310 14
6 240 12

Fashiondesigner/innen HFP 770 bb X 1 235 18
2 271 15
3 242 13
4 106 12

Fashion-Assistant 112 VZ X 1 400 18
2 440 16

Fashion-Assistant 138 bb X 1 400 35
2 440 32
3 440 29
4 220 10

Fashion-Assistant 
(Wattwil)

139 bb X 1 200 14

2 220 10
3 220 10
4 212 9

Fachbereich Design
Vorkurs 
für Gestalterische Berufe

327 bb X 1
2 372 12
3 384 9
4 348 11

Vorkurs 
für Gestalterische Berufe 

O81 VZ X 1 712 20
2     

Total  6’829 274  7’553 310

Statistische Angaben
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Statistische Angaben

A n z a h l  T e i l n e h m e n d e  u n d  L e k t i o n e n :  K u r s e

Kurs Nr.
Kursort

 Lektionen  TeilnehmendeWw ZH SG And.

Fachbereich Textiles
Giftkurs / Giftprüfung 250 X  16  29 
Meisterausbildung HFP 501 X  428  8 
Sicherheit und Gesundheitsschutz im Textilbetrieb 580 X  24  17 
Textiles Basiswissen 711 X  52  24 
Textiles Grundlagewissen 741 X  107  10 
Textiles Basiswissen Luzern 800 X  52  12 
Firmenkurse
Benninger AG, Uzwil 497 X  24  38 
Grob AG, Horgen 497 X X  16  7 
Jakob Müller AG, Frick 497 X  13  2 
Lantal Textiles, Langenthal 497 X  10  11 
Rhodia AG, Emmenbrücke 497 X  12  30 
Spörry & Co. AG, Flums 497 X  32  3 
Stäubli Sargans AG 497 X  24  16 
Unterricht für andere Schulen
GBS, St. Gallen (Textilpfleger) 375 X X  84  30 
Schule für Gestaltung Basel 196 X  40  11 
Branchenfreie Ausbildung 
(SIS Schule für Industriesupport)
Weiterbildung für Schicht- und Gruppenleiter 530 X  90  9 

Fachbereich Marketing
Fashion- & Lifestyleberater/in 728 X  49  24 
Fashion- & Lifestyleberater/in Luzern 801 X  49  14 
Manor AG, Basel (Firmakurse) 498 X  60  165 
Migros Zürich (Firmenkurse) 498 X X  28  44 

Fachbereich Fashion
Modezeichnen Grundkurs (2 Kurse) 721 X  60  21 
Modezeichnen Aufbaukurs (2 Kurse) 722 X  60  24 
Einführung und Anwendung von Masskonfektion 498 X  8  11 
Workshop Atmungsaktive Materialien STF 498 X  4  15 
Calida AG, Sursee (Firmenkurs) 498 X  12  5 

Fachbereich Design
Farbdesigner/in BP St. Gallen (4 Kurse) 345-745 X  268  49 
Farbdesigner/in BP Zürich (5 Kurse) 715 X  351  63 
Farbdesigner/in BP Bern (2 Kurse) 830 X  208  26 
Farbdesigner/in BP Basel (2 Kurse) 835 X  195  26 

Lehrlingsausbildung
Interkantonaler Fachkurs IFK (Berufschule)
Allgemeinbildender Unterricht ABU 171 X  2’138  85 
Branchenunterricht Textilassistenten resp. Verar-
beitung

178 X  240  15 

Branchenunterricht Textilmechaniker  resp. 
Mechatronik

179 X  220  10 

Branchenunterricht Textilveredler resp. Veredlung 180 X  344  13 
Branchenunterricht Textilentwerfer resp. Design 181 X  160  6 
Branchenkundekurse
Kaufm. Lernende Textil- und Bekleidung 356 X X  60  75 
Überbetriebliche Kurse Lehrlinge (ÜK)
Textiltechnologen 350 X X X  127  32 
Textilassistenten und Textilmechaniker 350 X X  204  35 
Textilveredler 360 X  176  12 
Textilentwerfer 352 X  144  6 

Total (ohne Studierende)  6’189  1’033 
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Erfolgsrechnung 2007   (Beträge in 1000 Franken)

CHF %

Einnahmen  6’553 100

Bund, Kantone, Städte  2’660  41 

Industrie und Handel  824  13 

Schul- und Kursgelder  2’974  45 

Diverses  95  1 

Ausgaben  -6’643 -101

Personalaufwand  -4’144  -63 

Miete/Gebäudekosten  -835  -13 

Unterhalt, Anschaffungen  -882  -13 

Betriebs-/Hilfsmaterialien  -165  -3 

Büro-/Verwaltungskosten, Werbung  -435  -7 

Lehrunterlagen  -182  -3 

Betriebsverlust  -90 -1

Mietzins-Einnahmen  609 

Liegenschafts-Aufwand  -472 

          

Gesamt-Gewinn  47 

Jahresbericht 2007
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Ausgaben
Personalaufwand

Miete/Gebäudekosten

Unterhalt, Anschaffungen

Betriebs-/Hilfsmaterialien

Büro-/Verwaltungskosten, Werbung

Lehrunterlagen

Bund, Kantone, Städte

Industrie und Handel

Schul- und Kursgelder

Diverses

Betriebsverlust

Einnahmen

Statistische Angaben
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Trägerschaft

Bund, Kantone, Gemeinden

Bund Vertreten durch Bundesamt für Berufsbildung und 
 Technologie (BBT)

Kantone Kanton St. Gallen, vertreten durch Amt für Berufsbildung
 Kanton Zürich, vertreten durch Mitttelschul- und Berufsbildungsamt
 Weitere Kantone, gemäss Interkantonaler Fachschulvereinbarung

Städte, Gemeinden Stadt Zürich
 Stadt St. Gallen
 Gemeinde Wattwil

Jahresbericht 2007
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Trägerschaft

Verbände

•	 Textilverband Schweiz (TVS)
•	 Swissmem, Gruppe Textilmaschinen
•	 Swiss Retail Federation (Verband der Warenhäuser)
•	 Industrie- und Handelskammer St. Gallen-Appenzell (IHK)
•	 Swiss Fashion Stores (Textildetaillistenverband)
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Jahresbericht 2007

Genossenschafter (Firmen)

3M (Schweiz) AG
8803 Rüschlikon

AHV Textilia
8610 Uster

Ajotex SA
2900 Porrentruy

Akris AG
9001 St. Gallen

Ammeraal Beltech AG
8645 Jona

Création Baumann
4900 Langenthal

Bäumlin & Ernst
9630 Wattwil

Beerli AG
9425 Thal

Bethge & Cie. AG
4800 Zofingen

Bezema AG
9462 Montlingen

Bischoff Textil AG
9001 St. Gallen

Boller, Winkler AG
8488 Turbenthal

Hugo Boss Ltd.
6877 Coldrerio

Hermann Bühler AG
8482 Sennhof

Calida AG
6210 Sursee

Camenzind & Co. AG
6442 Gersau

AG Cilander
9100 Herisau

Clariant (International) AG
4132 Muttenz

Coats Stroppel AG
5300 Turgi

Coop
4002 Basel

CWC-Textil AG
8042 Zürich

Datacolor AG
8035 Dietlikon

Du Pont de Nemours SA
1218 Le Grand Saconnez

Ems-Chemie AG
7013 Domat/Ems

Erba AG
8037 Zürich

Chr. Eschler AG
9055 Bühler

Eskimo Textil AG
8488 Turbenthal

Eugster + Huber Textil AG
9101 Herisau

Filtex AG
9001 St. Gallen

Chr. Fischbacher AG
9015 St. Gallen

Forster Rohner AG
9006 St. Gallen

Ganzoni & Co. AG
9014 St. Gallen

Gessner AG
8820 Wädenswil

Greuter-Jersey AG
8583 Sulgen

Habasit AG
4153 Reinach

Hagmann Hosenmode AG
4657 Dulliken

Hanro AG
4410 Liestal

Heggli & Co. AG
8065 Zürich

Huber + Suhner AG
8330 Pfäffikon

Huntsman Textile Effects
4057 Basel

Interspitzen AG
9245 Oberbüren

Jenny Fabrics AG
8866 Ziegelbrücke

Otto Kauf AG
9642 Ebnat-Kappel

Keller AG
8636 Wald

Hermann Koller AG
9056 Gais
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Trägerschaft

Kuny AG
5024 Küttigen

Landenberg AG
9015 St. Gallen

Fritz Landolt AG
8752 Näfels

Lantal Textiles
4900 Langenthal

Leinenweberei AG
4900 Langenthal

Werner Mathis AG
8156 Oberhasli

Manor AG
4005 Basel

Migros-Genossenschaft
8005 Zürich

Mitlödi Textildruck AG
8756 Mitlödi

Müller Mode
8716 Schmerikon

Munzinger AG
4600 Olten

Nexis Fibers AG
6021 Emmenbrücke

Rotorcraft AG
9450 Altstätten

ISA Sallmann AG
8580 Amriswil

SSM Schärer, Schweiter,  
Mettler AG
8810 Horgen

Schätti + Co. AG
8608 Bubikon

E. Schellenberg 
Textildruck AG
8320 Fehraltorf

Schiesser AG
8280 Kreuzlingen

Schoeller Textil AG
9475 Sevelen

Schönenberger AG
9615 Dietfurt

Sefar AG
9410 Heiden

Sefar AG
9425 Thal

Spoerry & Co. AG
8890 Flums

Engelbert E. Stieger AG
9404 Rorschacherberg

SVT
4800 Zofingen

SVTC
9100 Herisau

Swisstulle AG
9542 Münchwilen

Testing & Inspection AG
9323 Steinach

Textil Tricot Vogt GmbH
3322 Schönbühl

Textilcolor AG
9475 Sevelen

Thies AG
7304 Maienfeld

Tisca Tischhauser & Co. AG
9055 Bühler

Tissu Rothrist AG
4852 Rothrist

Trudel AG
8022 Zürich

Armin Vogt AG
8636 Wald

Weberei Russikon AG
8332 Russikon

J. Weder-Meier AG
9444 Diepoldsau

Weisbrod-Zürrer AG
8915 Hausen

Xorella AG
5430 Wettingen

Zeba AG
4025 Basel

Zellweger Güttinger AG
8045 Zürich

Zetag AG
9213 Hauptwil

Zimmerli Textil AG
4663 Aarburg



www.textilfachschule.ch

www.swisstextilecollege.ch

CH-9630 Wattwil 
Hauptsitz 
Tel.: +41 71 987 68 40 
Fax: +41 71 987 68 41 
E-Mail: stf_wattwil@stfschule.ch

CH-8037 Zürich 
Wasserwerkstrasse 119 
Tel.: +41 44  360 41 51 
Fax: +41 44  360 41 50 
E-Mail: stf_zuerich@stfschule.ch

CH-9000 St. Gallen 
Vadianstrasse 2 
Tel.: +41 71 987 68 40 
Fax: +41 71 987 68 41 
E-Mail: stf_stgallen@stfschule.ch

 


